
 

Baden -Württembergische Waldlaufmeisterschaften  in Remchingen  

Am Samstag, dem 06. Novem ber 2021 , fuhren zehn Athlet*innen des TSV 05 Rot ins badische 

Remchingen , um an den Baden -Württembergische n Waldlaufmeisterschaften  teilzunehmen. 

In diesem Jahr wurden unter  den unvermeidlichen Corona-Beschränkungen nur drei Wettbewerbe auf 

drei Distanzen ausgetragen, aber mit 368 Meldungen von Läufer*innen zwischen 14 und 89 Jahren war 

der ausrichtende TV Nöttingen 1895 e.V. sehr zufrieden. Die am Ende 300 Starter*innen konnten sich 

bei kühlen, trockenen Bedingungen über Kaiserwetter freuen, wobei einzelne angesichts der 

Sonnenstrahlen schon wieder darüber nachdachten, sich über zu warme Temperaturen zu beklagen. 

 

 
Trainer und Leichtathletik Chef Lothar Köhler ist doch etwas stolz auf seine Läufer*innen J 

Die Roter Sportler hatten für die 3km und 5km Distanz gemeldet, und beim Warmlaufen auf dem 

späteren Wettkampfkurs zeigte sich, dass der Großteil der Strecken im Wald und damit im Schatten lag. 

Insofern wurden die Laufstrecken dem Titel ĂWaldlaufmeisterschaftenñ gerecht, wobei Leichtathletik-

chef Lothar Köhler, der zur Unterstützung mit dabei war, s ofort anmerkte, dass 80% der Strecken 

asphaltiert waren - also doch kein echter Waldlauf? Es sollte sich zeigen, dass die laubbedeckten Wege 

mit deutlich welligem Profil nicht ohne waren, ein ernsthafter , sich ziehender Anstieg zu schaffen und 

das Herunterlaufen gerade beim 3km Kurs über steil abfallenden Waldboden und teils Geröll mit Vorsicht 

zu nehmen war. Der Zieleinlauf führte ins Nöttinger Stadion, wo nac h einer halben Runde auf der 250m 

Bahn die Zielmatten auslagen. 

Um 13 Uhr erfolgte der erste Start, bei dem die meisten Klassen der weiblichen und männlichen Jugend, 

Männer (Mittelstrecke) und Frauen ab W35 auf die 3km Strecke gingen. Vom TSV 05 Rot lief Christian 

Oechsler nach 9:23min ins Ziel und auf Platz 12 der Altersklasse Männer. Christian hatte vor kurzem an 

den Ba-WÜ Straßenlaufmeisterschaften verletzungsbedingt nicht teilnehmen können und war zufrieden 

mit seinem Nöttinger Ergebnis. Als Nächste im Roter Trikot kam Florentine Kramer ins Ziel. ĂIch bin 

solche Distanzen eher nicht gewohnt und kann schlecht einschätzen, wie es dann für mich läuft, da ich 

meist 800m auf der Bahn laufe.ñ Mit ihrem Ergebnis von 11:07min legte sie eine tolle Zeit vor und 

erreichte in der stark besetzten WJU18 einen sehr guten 7. Platz. Kurz nach ihr überquerte Lena Fenz 

ï auch sie eher auf kürzere Distanzen abonniert - nach 11:20min die Zielmatte und konnte sich über 

Platz 5 der WJU20 freuen.  



Die reiferen Damen im TSV Trikot sollten nicht lange auf sich warten lassen. Birgit Bodirsky legte ein 

gutes Tempo vor, blieb aber beim steil abfallenden zweiten Kilometer eher vorsichtig-zurückhaltend, 

nur nichts riskieren. Christa Stegmüller genoss es, abwärts zu rennen, und so waren die Trainings-

kolleginnen im letzten Kilometer gleichauf. Auf den letzten 200 Metern wollte Birgit es aber doch wissen 

und kam 13 Sekunden vor Christa nach 12:04min ins Ziel, die mit 12:17min finishte. Damit sicherten 

sie sich zwei Drittel des W50-Siegerpodests: Birgit holte sich die W50 Silbermedaille und für Christa 

gabôs W50 Bronze. Nach 13:32min lief Anette Judith Scholl über die Zielmatte und auf Platz 3 der baden-

württembergischen W60. Später gab es für die drei Damen noch Grund zur Freude, denn sie setzten 

sich in der W50+ Mannschaftswertung gegen den SV Waldkirch durch und holten Mannschaftsgold. 

 

Um 13:30 Uhr ertön te der Startschuss für den 5km Wettbewerb. Auch hier konnte der TSV 05 Rot eine 

Mannschaft stellen. Armin Bodirsky brauchte für die hügeligen 5 Kilometer nur 18:46min, Stefan Kramer 

19:45min, und Gernot Helferich war nach 20:01min im Ziel. An den Platzierungen lässt sich erahnen, 

wie stark die M50 besetzt war: Armin landete auf Platz 8, Stefan auf Platz 13 und Gernot auf Platz 17.  

Nur zwei Sekunden nach Gernot hatte Oswald Renz in 20:03min die Ziellinie überquert. Oswald war 

selbst etwas überrascht darüber, wie gut er dur chgekommen war. Zwar hatte er sich im Vorfeld genau 

über die Strecke und Topographie informiert und seine für ihn typischen Be rechnungen angestellt, war 

aber durch ein kleines Missgeschick vor dem Start mental etwas ausgehebelt worden: ĂDie Mundschutz-

Maske war mir in die Toilette gefallen. Ich habó sie dann nicht mehr aufgesetzt.ñ Nach diesem augen-

zwinkernden Kommentar konnte er lächelnd zur M60 Siegerehrung schlendern und seine Bronzemedaille 

in Empfang nehmen. 

Nach einigen kleinen Verwirrungen in der Auswertung der Mannschaftssieger und mit endgültiger 

Sicherheit erst im Nachhinein zeigte sich, dass Armin, Stefan und Gernot in der M50/M55 Dritte der 

Herrenmannschaften waren. Das M50-Team des TSV 05 Rot war insgesamt 10 Sekunden (!) schneller 

als das M50+-Team der LSG Karlsruhe. Am Ende des Tages fand Lothar das passende Schlusswort: ĂIch 

freue mich über die vielen guten Ergebnisse. Klasse!ñ / AJS 

 

    

Christian   ....                         Lena und Florentine é          Christa und Birgit auf der 3km Strecke 

 



     

Armin é.                                     Stefan é                                und Gernot beim Zieleinlauf 

 

                                                                                      é Oswald erreicht Bronze in der M60  



 

Gold für die W50+ Damen-Mannschaft ï hier mit TV Nöttingen Organisator Alfred Ulshöfer 

 

 

Bronze für die M50/M55 Herrenmannschaft Armin, Stefan und Gernot ï         alle Fotos: LK 

 


